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Dr.-Ing. Hell 1925 1929 1947 1990 1997
1901 -2002 München Berlin Kiel l.inntvpe-Hell AG Heidelberger

Druckmaschinen AG

2005
Gründung

Hell Verein in Kiel

Dr.-Ing. Hell'Rudolf Hell wurdeam19. Dezem
ber 1901in Eggmühl geborenundverstarb imAlter von
100 Jahren am11. März2002 in Kiel. Insgesamt 131 Pa 
tente lautenauf seinen Namen. Ererfandunter anderem
die Bildzerlegerröhre alsGrundlage desFernsehens,
den Hell-Schreiber, den Klischographen, dasFaxgerät.
den Scanner, den Computersatzund zahlreiche andere
Verfahren.

.D r. Hell ist der Edison der
grafischen Industrie."

Laudatio zumGutenberg-Preis 1977

Hellist unteranderemTräger desGroßen Bundesver
dienstkreuzes mit Stern, desGutenberg -Preisesunddes
Werner von Siemens-Rings. Er ist in der Erfindergalerie
desDeutschen Patentamtes vertreten und ist Ehren
bürger der Stadt Kiel sowie der Universität Kiel. 1929
gründete Hell sein eigenesUnternehmen in Neu
babelsberg, nachderZerstörungimzweiten Weltkrieg
wagte er 1947 denNeuanfangin Kiel-Dietrichsdorf. Das
Unternehmen gingspäterin die Linotype-Hell AG und an
schließendin die Heidelberger Druckmaschinen AG über.

Der Verein DerHell-Verein hat essichzum
Ziel gesetzt, dasLebenswerkvonDr.-Ing. Rudol f Hell
zu würdigenund der Öffentlichkeit zugänglich zuma
chen. Insbesondere jüngere Menschen lebenzwarmit
denSegnungen moderner Medientechnik undnutzen
dieseauch virtuos, wissen aber nicht, wemsie die
Grundsteinlegungzum digitalen Zeitalter zu verdanken
haben. Das wollen wir ändern!

Ausdiesem Grundhaben wir am21 . November 2005
denVerein der Freunde undFörderer "Technische
SammlungDr.-Ing. Rudolf Hell" in Kiel e.V. gegründet.

Satzungsgemäßes Ziel desVere ins ist derAufbau
einertechnischen Sammlung, die Förderung unddie
Präsentation einerpermanenten öffentlichenAusstel
lung.

Der jährlicheMitgliedsbeitrag beträgtfür EinzeImit
gliedermindestens 30,00Euro, für Schüler, Studenten,
Auszubildende 15,00Euro undfür korporativeMitglie
der mindestens 300,00Euro.

Die Sammlung 100 Jahre Kieler Tech
nikgeschichte made in Kiell Kommunikationsgeräte,
Hellschreiber undReproduktionsgeräte wie Scanner
und Satzsysteme - die Sammlung umfasst von Hell
selbst oderseiner Firma Dr.-Ing. Rudol f HellGmbH
erfundene undebensoweiterentwickelte, gefertigte
undvertriebene Produkte. Insgesamt mehr als700
Exponate undDokumente sindauf rund60Paletten
eingelagert. Mit zah lreichenkleinerenGeräten und 15
größeren Exponaten. Darunter unteranderemein 1000
Kilogramm schwererVarioKlischograph.

Dabei gibt esdurchaus ein reges InteresseandenEx
ponatenl UndechteSchätze zuentdecken. Das bewei
sennicht nurdie Besucherzahlen derAusstellungen,
die der Hell-Verein bislangaufdie Beine gestellt hat,
sondern auch die Tatsache, dassdie Bavaria Filmge
sellschaftsich ein Morse-Gerätvonunsausgel iehen
hat- für die Verfilmung der Buddenbrooks! Ebenso
spielenzwei Feldhell- und Hell-Schreiber in einer
Kriegskomödie im ll-Boot mit AtzeSchröder mit.

Raum für Visionen "Hell-Verein sucht
neue Räume für alte Exponate", hieß esin einem Arti
kel der Kieler Nachrichten imJahr2007. An dieserSi
tuation hatsich bis heute leider nichts geändert. Über
700Exponate und DokumentedesHell-Vereinszogen
damals vomWiker Sitzder FirmaKodak zurLagerhalle
der Heidelberger Druckmaschinenin Suchsdorf. Doch
dieser- nicht öffentlich zugängliche- Standortist
keine Dauerlösung.

Auch wannwir seit März2007institutionelles Mitglied
desMuseumsverbandes Schleswig-Holstein sind
- nachwie vor haben wir keine permanenten Aus
stellungsräume.Wir sindjedoch aktiv aufder Suche
nacheinemgeeigneten festen Standort. Dieser sollte
ungefähr500-600m2Ausstellungsfläche besitzen und
viel Raumfür innovative Ausstellungskonzepte bieten.

Unsere Vision ist es, ein modernes Technikmuseum
aufzubauen, dasdenStandortKiel hervorhebtsowie
die Leistungen desgenialen Erfinders Dr.-Ing. Rudolf
Hell gleichermaßen ins rechteLicht rückt.


